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Geleitwort 

Mit der Studienreihe möchte die Stiftung Kreditwirtschaft Arbeiten, die 
an der Universität Hohenheim zu bank- und finanzwirtschaftlichen 
Themengebieten entstanden sind, einem interessierten Fachpublikum 
zugänglich machen. Die veröffentlichten Schriften sollen den Gedan-
kenaustausch zwischen Universität und Praxis fördern. 

Der Börseneintritt und der Börsenaustritt, der sich dazu als actus 
contrarius darstellt, sind bislang noch nie im Zusammenhang behandelt 
worden; das ist eine wesentliche Lücke im Fachschrifttum. Der Autor 
arbeitet in einer interdisziplinär ausgerichteten Untersuchung unter öko-
nomischen und juristischen Aspekten heraus, daß beim going public 
und delisting zwischen den Beteiligten erhebliche Interessenkonflikte 
entstehen können und daß es insoweit Schutzlücken gibt. Sie müssen 
durch ein in sich stimmiges, umfassendes gesellschaftsrechtliches und 
börsenrechtliches Schutzsystem geschlossen werden. 
Schutzlücken bestehen bereits beim Börseneintritt, der bisher einseitig 
nur vom Kapitalmarktrecht her geregelt und betrachtet wird. Der Verf. 
erachtet einen ergänzenden gesellschaftsrechtlichen Schutz für not-
wendig. Dadurch sollen die Interessen der Aktionäre geschützt und das 
Vertrauen der Anleger in die Funktionsfähigkeit des Börsenmarkts zu-
sätzlich gestärkt werden. 
Für den Börsenaustritt, der rechtlich bisher überhaupt nicht geregelt ist, 
wird Pionierarbeit geleistet. Der Autor beleuchtet die Motive, die ein 
Unternehmen zu einem solchen Schritt veranlassen können, zeigt die 
insoweit auftretenden Interessenkonflikte auf und fordert für ihre 
Behandlung sowohl gesellschaftsrechtliche als auch börsenrechtliche 
Marktaustrittsschranken. Er setzt die Schranken so, daß einerseits der 
notwendige Individualschutz- und Institutionenschutz gewährleistet 
sind, andererseits aber auch hinreichende Möglichkeiten für den Rück-
zug von der Börse bestehen. Diese Untersuchungen sind von großer 
Aktualität. Man denke nur an den Versuch der BASF, die Regional-
börsen zu verlassen und den Handel ihrer Aktien auf die Frankfurter 
Börse zu konzentrieren. 

Wir wünschen dem 14. Band der Studienreihe, daß er reges Interesse 
finden möge. 

Hohenheim, im Juli 1995 

Prof. Dr. Joh. Heinr. von Stein 
(Herausgeber) 

Prof. Dr. Lothar Vollmer 
(Betreuer) 
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Vorwort 

Die Abhandlung über den Börseneintritt und Börsenaustritt im Span-
nungsfeld individueller und institutioneller Interessen lag im Jahre 
1994/95 der Fakultät V - Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der 
Universität Hohenheim als Dissertation vor. Danach erschienene Litera-
tur wurde bis Juli 1995, soweit möglich, zumindest in den Fußnoten 
berücksichtigt. 

Danken möchte ich vor allem meinem Doktorvater und Erstberichter , 
Herrn Prof. Dr. Lothar Vollmer, der die Arbeit in vielfältiger Weise 
gefördert hat. Dank gebührt ferner dem Zweitberichter, Herrn Prof. 
Dr. Joh. Heinr. von Stein, der die Arbeit in der von ihm herausgegebe-
nen Studienreihe der Stiftung Kreditwirtschaft aufnahm. Mein Dank gilt 
auch der Stiftung Kreditwirtschaft an der Universität Hohenheim, die 
das Erscheinen der Arbeit finanziell unterstützte. 

Besonders möchte ich meinen lieben Eltern Dank sagen, die mich 
fortwährend gestützt und mich in meinem Unterfangen bestärkt 
haben. Dank gebührt schließlich Herrn Torsten Maurer und Frau 
Susanne Ditschke. Sie waren während der Promotionszeit zusammen 
mit meinen Eltern wertvolle Diskussions- und Gesprächspartner. 

Stuttgart, im Juli 1995 Alexander Grupp 
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